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Anlass des Auskunftsersuchens gem. § 29 Abs. 1 BbgKVerf.:

Die Freilichtbühne auf der Freundschaftsinsel mit ihren rund 500 Zuschauer*innenplätzen wurde zu 
den Weltfestspielen der Jugend 1973 errichtet. Die Bühne sollte ein Ort der nicht-kommerziellen, 
kulturellen Veranstaltungen und des sozialen Miteinanders sein.
In Potsdams Innenstadt sind durch den Abriss öffentlicher Gebäude u.a. wie der Fachhochschule 
immer weniger öffentliche Freiräume für soziale Begegnungen und nichtkommerzielle Veranstaltungen 
vorhanden.
Der Kommunale Immobilienservice (KIS) hatte zuletzt 2013 einen Betreiber für die Bühne gesucht. Der 
bis 2012 realisierte Betrieb der Freilichtbühne durch das Thalia-Kino war unwirtschaftlich und die 
veranstaltungsbedingte nächtliche Beschallung führte zu Beschwerden von Anwohner*innen der Alten 
Fahrt.
Bis zuletzt hatte es allerdings immer wieder interessierte Anfragen für einzelne Nutzungen gegeben.
Die Freilichtbühne soll abgerissen und auf ihrem Platz ein Neubau errichtet werden.

Wir fragen den Oberbürgermeister:

1. Was ist der Sachstand zur Freilichtbühne? 

Die Freilichtbühne auf der Freundschaftsinsel ist stark sanierungsbedürftig und befindet sich in 
einem Zustand, der eine verkehrssichere Nutzung ausschließt. Dies betrifft insbesondere 
bestehende Stolpergefahren auf den Treppenstufen und eine mangelnde Beleuchtung derselben. 
Aus diesem Grund ist die Freilichtbühne seit 2017 aus Verkehrssicherheitsgründen für 
Publikumsverkehr gesperrt. Es gab dieses Jahr für eine Veranstaltung im August eine 
Sondernutzungserlaubnis. Diese wurde mit Auflagen erteilt, um das Festival letztendlich überhaupt 
zu ermöglichen. So hatte der Veranstalter auf eigene Kosten temporäre Maßnahmen zur 
Gewährleistung der Verkehrssicherheit zu veranlassen.

Mit dem Beschluss “Plastiken vom Staudenhof“ (DS 18/SVV/0364) wurde entschieden, dass die 
drei Staudenhof-Plastiken von Jürgen Woyski auf der Freundschaftsinsel aufgestellt werden. Nach 
dem Beirat für Kunst im öffentlichen Raum soll die Aufstellung unmittelbar im Bereich des 



Hafenbeckens erfolgen. Die Platzierung der Werke durch die Nähe zum vormaligen Standort 
Staudenhof und zu Woyskis Werk „Postmeilensäule“ (1970) vor dem Mercure Hotel sei schlüssig. 
Material und zeitliche Verortung der Werke würden eine gute Ergänzung zum bereits bestehenden 
Skulpturen-Ensemble auf der Freundschaftsinsel darstellen. Dafür soll die Fläche, auf der sich 
derzeit die Freilichtbühne befindet, umgestaltet werden. Eingebettet in eine Parkanlage soll ein 
attraktiver und angemessener neuer Ort für DDR-Kunst und ein öffentlicher Freiraum mit hoher 
Aufenthaltsqualität in Potsdam geschaffen werden. Die Planungen und Abstimmung dazu mit allen 
Beteiligten sollen im 1. Quartal 2020 beginnen. 

2. Liegt eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung von Abriss der Freilichtbühne und geplantem 
Neubau vor?

Nein. Für einen Neubau in der gleichen Dimension besteht keine Nachfrage für regelmäßige 
kulturelle Nutzungen. Kleine Veranstaltungen sind auf der Freundschaftsinsel insgesamt und 
auch in der bestehenden Anlage derzeit mit temporären Anlagen gut möglich. 

3. Welche Möglichkeiten der Sanierung wurden erörtert? Bitte dazu alle 
Entscheidungskriterien mit Gewichtung angeben.

Keine. Für eine privat finanzierte Sanierung gibt es keine Interessenten. Eine Sanierung mit 
städtischen Haushaltsmitteln wird derzeit wegen der fehlenden Nachfrage ebenfalls nicht in 
Betracht gezogen.

4. Wie viele Anfragen und Nutzungen der Freilichtbühne gab es seit 2013? Bitte die Art und 
Tageszeit der Veranstaltung mit abgeben.

 Kurz nach der BUGA 2001 war das Sommer-Freiluftveranstaltungsprogramm des 
Kulturbereichs eingestellt worden („Potsdamer Arkadien“), wo die Freilichtbühne gelegentlich 
an Sonntagen Spielstätte war. Danach gab es mit dem OpenAir-Kino des Thalia die einzige 
Nutzung. 2012 war die letzte Kino-Saison auf der Freilichtbühne. 

 Seit 2013 haben keine Veranstaltungen auf der Freilichtbühne stattgefunden (Ausnahme 
siehe Antwort auf Frage 1).

5. Gibt es ein Betreiberkonzept für einen Neubau?

Nein. 


